
Bis 21 wird im Tischtennis schon lange nicht mehr gespielt. Seit nunmehr 20
Jahren endet ein Satz bereits bei elf Punkten. 2001 waren die jungen Talente
allesamt noch nicht auf der Welt, trotzdem ging die Mini-Meisterschaft beim
TSV Friesen Hänigsen mit 21 (Teilnehmerinnen und Teilnehmern nämlich) über
die Bühne. Sophie Lenz (Mädchen, neun und zehn Jahre alt), Elias Zielke (Jun-
gen), Juna Fenselau (Mädchen, acht Jahre und jünger) sowie Kian Cif (Jun-
gen) gewannen die vier Konkurrenzen. Am Ende brachten sich sogar 23 Kids
zum gemeinsamen Bällehochwerfen in Position; da ging es wohl noch in die
Verlängerung ... Wer Tischtennis bei den Friesen ausprobieren möchte, kommt
donnerstags zwischen 17.30 und 19 Uhr in die Ballspielhalle oder wendet sich
unter Telefon (01 78) 5 37 75 78 an Abteilungsleiter Michael Tammen. or

Minis gelingt großerWurf

reihenweise werden die Partien in
3. Liga, Regionalliga und Oberliga
abgesagt. Nachvollziehbarerweise.
An diesem Wochenende hätten die
Frauendes TTKGroßburgwedeldop-
pelt auswärts spielen sollen, tun es
aber nicht. Auch die Reserve des
MTV Engelbostel-Schulenburg II wä-
re am Sonntag beim PSV GW Hil-
desheim gefordert gewesen. Doch
die Gastgeberinnen sagten ab.

So bleibt es einzig – und damit
geht es zurück zu der eingangs an-
gesprochenen Kontaktaufnahme –
beim Auswärtsspiel des MTV Engel-
bostel-Schulenburg in der Regional-
liga Nord der Frauen beim Kieler
TTKGrün-Weiß. „Die KielerMann-
schaftsführerin hat mir eine E-Mail
geschrieben, dass sie sich auf das
Spiel am 11. Dezember gegen uns
freut und dass in Schleswig-Hol-
stein aktuell 2G gilt“, berichtet En-
gelbostels Trainer Stephan Har-
tung. Und damit ist die vom DTTB

geöffneteTür ohnehinwieder zuge-
schlagen, denn der Bundesverband
gestattet seinen Vereinen eine Ver-
legung nur dann, wenn „in der Re-
gion der Heimmannschaft 2G plus
Voraussetzung zum Betreten der
Austragungsstätte ist“. Also fasst
Hartung zusammen: „Wir können
spielen, undwir wollen spielen.“

Kielerinnen piksten den Primus
Daher geht es für den MTV-Tross
morgen in Richtung Max-Planck-
Schule in Kiel-Mitte, nicht weit ent-
fernt vom Norwegenkai. Sportlich
handelt es sich um ein durchaus in-
teressantes Duell, treffen doch ab
16.30 Uhr zwei Mannschaften auf-
einander, die im bisherigen Saison-
verlauf jeweils erst einmal verloren
haben und mit 11:3 Punkten (TTK)
respektive14:2 (MTV) ihreAmbitio-
nen auf einen Spitzenplatz in der
Regionalliga durchaus schon deut-
lich gemacht haben. Die grün-wei-

ßen Nordlichter sind überdies die
bislang einzige Formation, der es
gelungen ist, Spitzenreiter SV Frie-
drichsgabe beim 5:5 einen Punkt
abzuknöpfen.

Kiels Nummer eins, Lin Sievers,
istmit 12:0Siegendieaktuell erfolg-
reichste Spielerin der Staffel. Auf
den weiteren Plätzen der Rangliste
folgen mit Veronika Hud (10:0) und
Laura Abaraviciute (10:2) zwei En-
gelbostelerinnen aus dem oberen
Paarkreuz der Gäste. Spannende
Duelle sind somit zu erwarten. „Das
isteinSpitzenspiel“, sagtderCoach.
„Auswärts in Kiel ist mit die
schwerste Aufgabe, die wir haben
können. Aber wir dürfen uns nicht
mehr viel erlauben, wenn wir Frie-
drichsgabe noch abfangenwollen.“

Hartungs Mannschaft wird in
Bestbesetzung anreisen und been-
det mit der morgigen Partie ihre
Hinrunde. Weitere Mails sind also
frühestens 2022 zu erwarten.

„Wir können spielen, und wir wollen spielen“
Regionalligapartie der Engelbostelerinnen in Kiel findet statt / MTV-Reserve und TTKG spielen nicht

Tischtennis. Gemeinhin ist es kein
gutes Zeichen, wenn sich in den Ta-
gen vor einem Spiel jemand vom
Gegner meldet. Meist deutet das
klingelnde Telefon oder die neue
Nachricht im Postfach auf eine Ab-
sage hin – oder zumindest auf den
Wunsch nach einer Verlegung.
Nicht so aktuell; aber was ist schon
normal mitten in einer Pandemie?

Die Spielklassen unterhalb der
Oberliga sind längst zwangsweise
in die Winterstarre verfallen, ab
Oberliga aufwärts dürfendieTeams
noch spielen – wenn sie denn wol-
len. Doch die meisten wollen eben
nicht mehr. Zwar hat der Deutsche
Tischtennis-Bund (DTTB) seinen
Beschluss noch einmal dahinge-
hend konkretisiert, dass ein Verein
einenVerlegungsantragbegründen
muss, doch dieser Passus scheint
eher eine Formalität zu sein. Denn

Von Ole Rottmann

Erlebnis ist
wichtiger als
Ergebnis

Altwarmbüchener BC
improvisiert mit Erfolg
bei U19-Mannschaften
Badminton. Als wäre die Pande-
mie nicht schonHerausforderung
genug. „Teilweise spielen in
unserenU19-Mannschaften U13-
und U15-Spieler mit, da wir coro-
nabedingt in ihren eigentlichen
Altersklassen keine Teams ge-
meldet haben“, sagt FrankHeise,
TrainerundstellvertretenderVor-
sitzender des Altwarmbüchener
BC. „Es geht dieses Jahr darum,
dass die Kids zum Spielen kom-
men.Erlebnisgeht vorErgebnis.“

Doch trotz dieser Vorrede
konnten sich auch die Resultate
zum Saisonstart durchaus sehen
lassen.SogewanndieErstvertre-
tung, die als rein weibliches
TeamandenStartgeht, inderRe-
gionsstaffel West mit 5:1 gegen
den TuSWunstorf, ehe sie gegen
die JSG SC/SSV Langenhagen
eine 2:4-Niederlage kassierte.

Im parellelen Nordklasse-
ment kam es sofort zum klub-
internenDuell desABC IImit der
eigenen dritten Mannschaft: ein
schiedlich-friedliches 3:3. Doch
dann trennten sich die Wege:
Während die Zweite der SG
Lehrte/Sehnde/Goltern mit 0:6
unterlag („Die teilweise fünfJah-
re älteren Spieler waren zu
stark“, sagt Heise), deklassierte
der ABC III den MTV Groß-
Buchholzmit gleichemErgebnis.
Alle zehn ausgespielten Sätze
endeten mit ABC-Siegen, auf
mehr als zehn Punkte pro Satz
kamen die bemitleidenswerten
Hannoveraner dabei nie. or

Die U19 des Altwarmbüchener
BC III ist mit Bennet Feld, Justus
Jonathan Gellert (hintere Reihe,
von links), Luke Effner, Joris Gret-
he (vorn) und Lennart Duggen in
die Saison gestartet. FOTO: ABC

Frisch geboostert soll es
in der Tabelle aufwärts gehen
3. Liga: Handball Hannover-Burgwedel empfängt SV Anhalt Bernburg /

Burgdorf II ohne Felixson im Burgenlandkreis / Kein Bandscheibenvorfall bei Juric

Handball.AmWochenendewird der
letzte Spieltag des Jahres in der
3. Liga derMänner angepfiffen. Für
Handball Hannover-Burgwedel und
dieTSVBurgdorf IIgehtesdabeiam
morgigen Samstag jeweils um zwei
wichtige Punkte im Kampf um den
Klassenerhalt.

Kleiner Vorteil für Burgwedel:
Der Tabellenvorletzte hat ab 19 Uhr
Heimrecht gegen den SV Anhalt
Bernburg. „Allmählich muss man
im Hinterkopf haben, gegen wen
man punktet, um eine gute Aus-
gangsposition für die Abstiegsrun-
de zu haben“, sagt Spielertrainer
Marius Kastening. Die Anhaltiner
habennach2:8ZählernzumSaison-
start eineErfolgsseriehingelegtund
sichmittlerweile auf Platz fünf etab-
liert. „Dasmuss uns aber egal sein“,
sagt Kastening.

Auch übermäßige Revanchege-
lüste für die 26:35-Pleite in der Hin-
serie, als die Partie bereits zurHalb-
zeit entschieden war, dürfen die
Konzentration nicht beeinflussen.
„Manmussklarbleiben indem,was
man tut“, sagt Kastening. Er räumt
allerdings ein, dass es vor allemauf-
grund der Art undWeise etwas län-
ger gedauert habe, die Derbynie-
derlage am vergangenen Freitag in
Burgdorf zu verdauen. „Da war viel
Unmut und auchWut bei den Jungs
zu spüren“, verrät der HHB-Coach.

Dochnichtnurdeshalbverliefdie
Trainingswoche durchwachsen: Ei-
nige Spieler ließen sich boostern,
Marc Godon klagt über Schulter-
probleme. Der Einsatz des halblin-
ken Rückraumspielers steht aber
nicht infrage. Er wird sich in den
Dienst der Mannschaft stellen, um
das Jahrmit demersehntenErfolgs-
erlebnis zu beenden. Trotz des
jüngsten Wirrwarrs um die Corona-
Regeln können morgen auch die
Zuschauer ihren Teil dazu beitra-
gen. In der Halle Auf der Ramhorst
sind bis zu 180 Zuschauer zugelas-
sen. Kastening ist davon überzeugt:
„Die Unterstützung wird uns hel-
fen.“

Keine Zuschauer in Naumburg
Die Burgdorfer Reserve muss sich
dagegen beimHCBurgenland (An-
wurf 19.30 Uhr) aufgrund der loka-
len Situation in Sachsen-Anhalt auf
ein Geisterspiel einstellen. In Ab-
wesenheit von Trainer Heidmar Fe-
lixson, der als Co-Trainer der Re-
cken mit zum Bundesliga-Spiel
nach Stuttgart reist, will die Zweit-
vertretung beide Zähler entführen,
um ihren sechsten Platz gegenüber

Von Uwe Serreck

demNortheimerHCzuverteidigen,
der die schwere Aufgabe gegen Ta-
bellenführer TuS Vinnhorst lösen
muss.„WirwollendenSchwungdes
Sieges gegen Burgwedel mitneh-
men“, sagt Co-Trainer Sven Hyl-
mar. Sollte es gelingen, an die kon-
zentrierte Leistung beim Derbysieg
anzuknüpfen, stehen die Chancen
gut, das nächste Schlüsselspiel für
sich zu entscheiden.

Außer einer kompaktenAbwehr,
die zuletzt kaum Lücken ließ, wird

es auf das Rückzugsverhalten an-
kommen, da Burgenland, wann im-
mer möglich, ins Tempospiel geht.
Am besten ließe sich das mit einer
fehlerfreien Offensive verhindern.
Nach ihrer langen Verletzungspau-
se sorgten Matteo Ehlers und Nils
SchrödergegenBurgwedel fürviele
Impulse. Beide hatten auf der ande-
ren Seite einigeAbstimmungsprob-
leme, „aber sie müssen natürlich
erst in den Rhythmus kommen. Im
Training wird es von Mal zu Mal

besser“, sagt Hylmar. Noch kein
Thema ist ein Einsatz von Petar Ju-
ric. Die MRT-Untersuchung in der
vergangenenWochebestätigte zum
Glücknicht denbefürchtetenBand-
scheibenvorfall. „Es sindmuskuläre
Probleme“, sagt Juric. Die soll der
21-Jährige auskurieren, um zum
Start im neuen Jahr am 15. Januar
gegen Eintracht Hildesheim fit zu
sein. Die Jungrecken werden noch
bis zum 22. Dezember trainieren,
dann ist Pause bis zum 4. Januar.

Zuletzt im direkten Duell, nun wieder in unterschiedlichen Hallen am Start: Justus Fischer von der TSV Burgdorf II
(links) und sein Burgwedeler Widerpart Marius Kastening. FOTO: UWE SERRECK

Mit Vollgas
zum siebten
Sieg im

siebten Spiel
A-Junioren der

TSV Burgdorf treten
in Hüttenberg an

Handball. Im finalen Spiel des
JahresmüssendieA-Juniorender
TSV Burgdorf auswärts ran. Der
Bundesligist wird die morgige
Aufgabe (16 Uhr) inMittelhessen
bei derHSGDutenhofen/Münch-
holzhausen allerdings mit redu-
ziertem Kader angehen müssen.
„Durch die Partie unserer Drittli-
ga-Mannschaft am gleichen Tag
werden wir wahrscheinlich drei
Nachwuchsspieler abstellen“,
sagt Trainer Vincent Marohn.
Ziemlich sicher werden deshalb
Daniel Weber, Paul Heldermann
und Luis Rodríguezmit denMän-
nern zum HC Burgenland anstatt
nach Hüttenberg reisen.

Dennoch ist Marohn über-
zeugt, ein gutes Team aufbieten
zu können, um mit dem siebten
Sieg im siebten Spiel die Spitzen-
position der Tabelle verteidigen
zukönnen.Wichtig fürdenCoach
ist, dass seine Mannschaft die
Einstellung zu Spiel und Gegner
überdacht hat. „So einen schwa-
chen Auftritt wie zuletzt gegen
den HC Elbflorenz darf sich nicht
wiederholen. Die Jungs haben
gesehen, wohin es führen kann,
wenn sie kein Vollgas geben.“
Mit großer Mühe und Glück ge-
wann die TSV die Partie letztlich
mit 35:33. Doch insbesondere in
derAbwehrwarendieBurgdorfer
zu häufig indisponiert und ließen
zuviele einfacheGegentreffer zu.

InderVorrunde trafendiemor-
gigen Kontrahenten schon aufei-
nander, in eigener Halle ließen
die Auestädter nichts anbrennen
und siegten mit 29:22. Doch mitt-
lerweile hat sich der gemeinsame
NachwuchsderErst- undZweitli-
gisten HSGWetzlar und TV Hüt-
tenberg stabilisiert und kämpft
als Fünfter umeinender vier Plät-
ze, die zur Qualifikation für das
Sechzehntelfinale um die deut-
scheMeisterschaft reichen. kl

IHR KONTAKT

Sie möchten uns kontaktieren?
Senden Sie uns eine E-Mail an
lokalsport.nordost@haz.de

lokalsport.nordost@neuepresse.de

oder rufen Sie uns an

(05 11) 54 53 81 49

SPORT IN KÜRZE

Neue Mädchenpower
beim TSV Godshorn
Fußball. Der TSV Godshorn baut
eine neue Mädchenmannschaft auf
und sucht dafür noch Spielerinnen
der Jahrgänge 2012 bis 2015. Trai-
nerin Luca Runge erteilt unter
Telefon (01 57) 87 52 73 72 Aus-
künfte und vergibt Termine für
Probetrainings.
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